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Erlen-Eschen-Wald im Gülzower Bruch

vermoorte Senke in Grundmoräne

Warnow- und Recknitztal mit Güstrower und Bützower Becken
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Vegetationseinheiten
Hexenkraut-Eschen-Erlen-Wald, Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09745

Fast die gesamte Fläche des Gülzower Bruches wird von einem Erlen-Eschen-Wald eingenommen, in dem einige Eichen eingestreut sind. 
Lediglich in der Mitte des Biotopes befindet sich eine Fläche die  mit Erlen aufgeforstet wurde. Dieser Erlenbruchwald ist stark entwässert mit 
Rasenschmiele und Brennessel in der Krautschicht und wurde daher nicht in das geschützte Biotop einbezogen. Nur ein ganz kleiner Rest im 
westlichen Teil des Biotopes konnte als Großseggen-Erlenbruchwald aufgenommen werden. Der Biotop wird durch ein Grabensystem 
entwässert und enthält viel liegendes Totholz. In der Strauchschicht dominiert Hasel. Im nordöstl. Teil des Biotopes befindet sich eine 
Lichtung auf der alte Erlenstümpfe, die wieder ausgeschlagen sind. Dazwischen wächst Schilf. Eine weitere Lichtung befindet sich im 
südwestl. Teil des Biotopes. Hier wurden einige Eschen nachgepflanzt. Der Biotop setzt sich auf der TK 0406-312
fort. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Carex acutiformis Circaea lutetiana
Corylus avellana Fraxinus excelsior Urtica dioica

Agrostis stolonifera Ajuga reptans Arctium lappa Brachypodium sylvaticum
Carex elata Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Equisetum hyemale
Galeopsis tetrahit Geum rivale Glecoma hederacea Humulus lupulus
Impatiens noli-tangere Impatiens parviflora Mentha aquatica Phalaris arundinacea
Ranunculus repens Stachys sylvatica Stellaria nemorum


